
Einstig Union

Unsrem Hoffnungsträger, der gemeinen EU

drückt kontinental erdrückend der Schuh

Italien muss man nach den Wahlen

für Bungabunga wohl weiter bezahlen

Es tanzt konstant am Pleitenrande

zum Armutsblues das Griechenlande

in Spanien ist die Jugend in Not

die Hälfte sucht nach Lohn und Brot

Die Grande Nation in unsren Reihen

kann Geld bald nur noch teurer leihen

und in der Austrittsfrage ist zerstritten

an Rückzug denkend ganz Great Britain

Hält man dann rettende Schirme uns hin

sind dank Moodys auch schon Löcher drin

während hier in Deutschland Freiwildplagen

uns die Nazis auf die Straße jagen

Bringt Zukunftsangst dank leerer Kassen

die Völker dazu, sich innig zu hassen

so sind Mauern wieder dort vorhanden

wo für Freiheit erst die Grenzen schwanden

Am gemeinsamen Wege, feuertrunken

ist jeder einzeln bald auf Grund gesunken

Freude schöner Götterfunken? Einstig Union

pfeifst du lang am letzten Loch doch schon.
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